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2laturfchupark und Xfchersistal

Naturfchupark und Efchersistal —
Qb ein Bergleich rentiere?

Sm einen ift verftummt die Qual,
9Wie einjtens anno dazumal

gm Paradies die Tiere —

Gin ,Refervatrecht“ hat man auch
Dem Gteinbock jiingft gegeben,

Der |ich begniigt bei Sels und Strauch;
ur leben méchte, wie's der Brauch,
Bei Bergbemwohnern eben!

€in Fabhr §riede
Bler Fahre fragten wir mit Brummen:
MWie lang der Saukrieg ohl noch geht?
(Und mie’s fo geht bismeilen, feht:
Gnadlich ift er 3u Gnd" gekummen,

.Der Krieg ift aus! Die Waffen nieder!”
Ruft der Prophetendichterling.

Und mie’s fo geht bei folchem Ding:
,2Bir fehn uns bei Philippi riederl”

Madame I'Europe kam in die 28ochen.
Shr SBu- hiep Waffenftiliftand. Bong!
ach langem ®ick und Gack, pardong,
ift dann fogar was ausgekrochen:

Der Sriede. (Der geneigte Lefer
enifchuldige das kiihne 2Bortl)

2tun dauert er in einemfort —

ein Jahr fchon, als der Xriegsvermefer.

Wie fehmwillt die Bruft der Pazififten!
Kein Schup fallt mehr, kein Gunger nagt!
Bauptfache: der Kongrep, er tagt!

Die Berren Gerkuleffe miften.
Gelegentlich nur fiort das 2aulen
‘ des rohen Bolkes fie dabei:

Bie lange noch die Schioeinerei?

eg mit dem Sriedensei, dem [—einen!
Abraham a Santa Cfara

Sdyweizer Export und Marboaluta

Sn einem Berliner Reftaurant. Cin
haufierender Glarner Adshdndler bietet
einem Gafte feine Jiegerfiockli an.

® afi: Wat haben Ge denn da
Gchones 3u verkoofen?

Glarner Jiegerhdndler: Gchone
Siegerfiockli, Gerr! ‘s Gtiick blop es
Srankli!

Galft: Genen Sranken? Det rodre
alfo nach unferm elde fiinf 2lark! e,
lieber Sreund, da dank ick [chon — fiir
Cbft und Giidfriichte! Sch.

< Stil

gn der 20 3, 3.« fchreibt der 2Mufikreferent
G. J.: ,In der Siille der Xonzerte bilden die
Mozart - Ubende des Ghepaares 2loeckel - Bofch
einen Port ficheren Genuffes.“ Gb rohl G, J.
nicht Port mit Pot vermwechfelt hat? 2Bie dem
auch fei, man roiirde es begreifen, enn der raf~
finfert fein roollende Literaturkritiker €. X. auch
im @Gafen ficheren Genufp 3u verfpiiren vermdchte.
2ber ie kommt €, . 3u folchen egiravaganten
Geniiffen ?

Apborismen

Gournalift und Aonverfationslegikon f{ind oft
ein Begriff.
*
*
Gs gibt Srauen, bei deren 2nblick man trof
reichlicher Gerandung ein Gefiihl ihrer 2acktheit
nicht los roird. 47

Goll er dann auch dem [chnoden Blei
2us dem Derfteck erliegen?

Gibt's wieder 2lafjen|chieperei?

Das Waidwerk ird Leidroerkerei,
Wenn's Gemfen pubt oie Sliegen!

Gleich hundert Schiigen auf den Plan,
Wo's Gchongebiet, das traute!

Das war firmahr nicht oohl getan.
gm X(chersistal denkt lang man dran,
2[ns bisher nie Gefchaute.

Bierologifdyes
»'6 Boll-Bier us Bayere ifch mieder
dal* — ;
»,2Bas ifch das fiir es Jiiiig ?*
,0e¢ — poll ir{ch halt, ddnk’, wenn’s
g'foffe hefch!“ ¢
NN AN NN AN

Rat

Wenn einer deiner Sreundschaft wert,

) Sei folgsam wie ein Droschkenpferd ; s
s Dodh wenn ein Schuft dir raten will, j
; Sei storrisch wie 'n Hutomobil.

AP AR A IS M NS

Das $iittel

Gerr 2N, erfcheint mit einer dickgefchmwollenen
Backe im Gefchaft.

,Baben Gie Bahnfchmersen, Gie 2ermiter?*

»Jch nicht, aber meine Schiviegermutter!”

.2Wie, und da haben Gie 'ne gefchrvollene
Backe ?“

,Ja feh’'n Gie, die Gache mwar die: leine
Gchiviegermutter bildet fich némlich ein, dap fie
troy fhrer falfchen Sdhne an Sahnfchmersen leidet.
Geftern fragte fie mich 3um foundfovielten 2Mlale
nach einem roirkfamen 2ittel.  Jch riet fhr:
9lechmen Sie den 2Mund voll 2Waffer, fegen Sie
fich dann auf den Gfen und warten Sie, bis das
2affer heif oird. Dann verfchroindet der Schmers.“

»2a, und mollte fie den Rat befolgen 7

,2ee, fie plagtel”

»2Biefo platte?”

LBimmel, Gie fehen es ja, ein Kdrperteil oon
ihr traf mich ins Geficht.“

»Donneroetter, roelcher denn?“

»Menfchenkind, die rechte Sand .. .!1* Denis
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me(tet)'cl)iiﬂerungen

Der Peffimismus, mie bekannt,
graffiert mit Kecht von Land 3u Land.

Seht, feht, der grofe 2andersknab’,
er bricht ja feine Reife abl
2Beh’, Wiljon!

Gs rutfcht und ruffchf, man findet’s ftark,
; das Gnde naht! — die deutfche 2llark:
1

Gr fett fich feft — huh, das gibt Xrieg!
Bleibt einfach Kleben! Gchauerlich,
d’2Innunsio!

* e -
Qanu? Gr krebft vielleicht? Gelacht!
Jch habe mir’s ja gleich gedacht.
Komddiant!

Qur 2Muf, die Sache fteht nicht faul,
@2“!3"2?“ ja an, der deutiche Gaul:
2

2Icht Tage roar der Srofch fo krank,
jetst raucht er roieder, gottfeidank.
Qeil, Wilfon!

Und allfogleich von Land 3u Land
nimmt Optimismus {iberhand. Sips

Aaum, daf der Bolkermord oorbei,
Geht's an ein 2Bild-Bernichten.

Das ift die ,edle” Fagd nicht mehr,
2Wenn wild {ich austobt das Gerehr —
DBlutarbeit ift's — in Schichten.

Naturfchupark — das ganze Land!
WWelch’ [choner Traum das mwdre!
Der Schiige nur am Gchiienftand
AMdcht’ dienen feinem Baterland —
Doch, ach! — er bleibt Chimdre!

Hamurhabi

3 Bdrn
Der Bundesrat in allen Lauben,
it heut” in aller Ceute Aund:
Gerr 2 dor fel regierungsmiide
— Gagt man — von mwegen Bélkerbund.
Mit 2dor'n aber, 3weifeisohne,
Su gleicher [eit Kerr 2Miiller geht:
Teils wegen feines hohen 2llters
— Sagt man —, teils roegen Paritdt.
2uch fonften liegt viel Xommen — Gehen,
Polififch in der Laubenluft:
2Nan fragt fich, roer wird auferfiechen
Proporzlich aus 2Majorsengruft?
Gin Totes ward 3undchft begraben,
®an3 fanglos, ploglich iiber 2lacht:
‘s ging als ,ntelligensblatt“ fchlafen,
2lls ,Landes3eitung“ ift's erroacht.
Balutahochftand auch macht Sorge,
Der ,Schiveizer Sranken“ riegt 3u fchiver:
Die Schroel3 erftickt im eig'nen Sette.
Klagt mancher Jm- und Gpporteur.
(Und damit doch noch etroas laufe,
PBevor o mancher gan3 verkracht:
Drum mwird durch volle vierzehn Tage

In ,Schioeizer Woche noch gemacht. ¥
Wylerfink

Zieber fiebelfpalter!

Gin anfcheinend jung vermdhltes Ghe-
paar figt im Xino, eng aneinander ge-
fchmiegt. Gs ldujt ein Silm, in dem
cine grofie 2Unzahl 2Wickelkinder mit-
irken. Die junge Srau ift begeiftert.
~2Boher nehmen fie nur die vielen her-~
sigen Kinderchen?“ fragt fie lachend
ihren Gatten. Fm felben 2lugenblick rird
der Gaal hell und der 2llann, dem man
den Gchalk anfah, deutete aufs Pro-

- gramm: ,Bier fteht’s jal“ Fch roar neu-~

gierig genug, mich ebenfalls fiir die Ker-~
kunft diefer Kinderlegion 3u intereffieren
und las unter dem Zitel des Silms die
Bemerkung: Gdmtliche Dekorationen
und Requifiten find in eigenen 2teliers
angefertigt.

Aus der Fitatdelle!

LBift untreu, 2ilhelm, oder in — 2Ame-~
rongen?«

Denis

*
L2801t du nicht aufftehn, 2Bilhelm, 3u fchauen
die — Xonfufion?
*

*

*
Unruhe ift die erfte — 2Biirgerpflicht!
* *

*
Gs liegt ein [chiefer Sinn im — Setkind™~
fchen Gpiel!

*
*

.08, Michel, fchick’ — treu unfrer Bifte! —
Sum Gchoeizerbund nicht mehr — Gerlach
und Quidde. . .“ ki



	Welterschütterungen

